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Haushaltskonsolidierungskonzept für die Jahre 2010/2011 im Landkreis

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren,

Wenn es nach einigen Herren der SPD ginge, dann würde es heute keine Debatte zum Haushalt geführt, noch über die Konsolidierung geredet! Was soll schon noch kommen, sagt die SPD, im HFA wurde doch alles gesagt also ist es für die Presse schon gar nicht mehr interessant. 

So zu denken, finde ich undemokratisch, darum erwähne ich es, denn wir reden nicht für die Presse, sondern weil auch wir vom Bürger gewählt wurden und daher Pflicht der Opposition eine Stellungnahme und Beurteilung abzugeben. Es hat sich im HFA gezeigt, gibt es wesentliche Unterschiede. Wir sehen es gibt eine deutliche andere Sichtweise der Lage von der Opposition. 

Grundsätzlich sind wir der Meinung, dass unsere Anträge zur Konsolidierung weitestgehender sind und so wie Peter Christ ausgeführt hat, darum an den Anfang gehörten!!  Aber in diesem Hause hat nur der das Recht, der eine Stimme mehr hat!

Für die CDU im Kreistag möchte ich unsere Beurteilung und Haltung nochmals darlegen und folgende Anmerkung zunächst machen: wir haben auf den feinen Unterschied hingewiesen, dass es sich im Landkreis nicht mehr nur um eine Konsolidierung handelt, denn es geht nicht mehr NUR darum, dass der Haushalts-Ausgleich mittel-oder langfristig gefährdet ist, sondern hier geht es um eine Verpflichtung seitens des Regierungspräsidenten ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen, wenn Fehlbeträge im Haushalt nicht mehr beglichen werden können, d.h. Hier müssen die Leitlinien des HMdInneren-und Soziales angewendet werden. Es müssen die Mindestanforderungen für einen definierten Zeitraum nach der GemHVo §24 genau beschrieben werden. Das vorgelegte Konsolidierungskonzept erfüllt dieses nicht. Der Zeitraum ist konkret, alles andere nicht. Darum haben wir 

1.  gebeten das Haushaltssicherungskonzept vor dem Haushaltsplan zu ziehen und zu beraten und nicht erst nach dem Durch winken und um dann später einen „Runden Tisch“ einzurichten. Herr Landrat, wäre Ihnen wirklich ernsthaft daran gelegen, uns mit ins Boot zu nehmen, wären Sie auf unsere Forderung eingegangen, zunächst eine 10%ige Einsparung im Gesamtergebnishalt bis auf den Schulträgerbereich, bis zur Verabschiedung des Konzepts zu akzeptieren. Das wäre für uns alle ein ehrliches Zeichen gewesen, dass Ihnen und der Koalition an unserer Mitarbeit gelegen ist. Aber Sie selbst haben im Haupt- und Finanzausschuss deutlich gesagt, Sie brauchen keine Hilfe, Sie ziehen das auch alleine durch. Bitte sehr, die Demokratie lässt grüßen

2. Die Haushaltsbehörde fordert § 92 HGO + §24 GemHVO gleichzeitig mit dem Antrag auf Haushaltsgenehmigung eine gesonderte, detaillierte verbindliche Festlegung über das Konsolidierungsziel und deren finanziellen Auswirkungen und ist für den Finanzplanungszeitraum der haushaltsstellenscharf darzustellen ist. All dieses vermissen wir in diesen vorgelegten Konzepten, da alles nebulös, zwar vom Kreisausschuss in Auftrag gegeben, aber alles nur angedacht und daher nicht quantifizierbar. Sie und Ihre Verwaltung hatten mindestens ein halbes Jahr Zeit darüber nachzudenken, denn diese Finanzmisere zeichnete sich schon im Sommer ab und ist nicht wie der Schnee im Januar vom Himmel gefallen. 

3. Fazit der CDU, will der Landkreis in Zukunft handlungsfähig bleiben, (Anmerkung: denn ohne den außerordentlichen Ertrag von 41.5 Mio.€ als buchungstechnischen Gewinn durch die Neubewertung der Sparkassen, wäre der Kreis jetzt schon ein bisschen bankrott,) ist es von entscheidender Bedeutung das nachhaltige Chancen der Konsolidierung spätestens jetzt zu erkennen und zu realisieren sind. Da gebe ich Frau Harth vollkommen recht, wenn sie betont, dass solche Schritte gemeinsam besser zu ertragen sind, da sie schlichtweg weh tun. Das ist unser Vorwurf – es wurden zwar einige Einsparungen und Ansätze in den vergangenen Jahren vorgenommen, siehe Liste des parl. Büros, der Stellenplan wurde aber entgegen dem Willen des Rps aufgebläht, darum plädieren wir für das Einfrieren auf den Stand von  2009. Nie wurde hinterfragt „ auf welche Leistungen können wir verzichten, welche Leistungserbringung können wir verlagern und welche Abläufe und Strukturen können wir verbessern“ -muss nicht erst heute gestellt werden! Also heißen die Zauberworte VERZICHTEN,  VERLAGERN  und VERBESSERN. 

4. Noch ein Punkt: vor dem Hintergrund der größten Finanzkrise der letzten Jahrzehnte hätten Sie Herr Schellhaas, als neuer Landrat in Ihrem Hause Zeichen setzen können z.B. hätten Sie eine Projektgruppe „Aufgabenkritik“ einführen können. Nochmals zu hinterfragen, welches sind unsere originären Aufgaben, nochmals eine Bestandsaufnahme aller Aufgaben durchführen, aber ohne parteipolitische Brille, dann eine Aufgabenanalyse,und besonders wichtig inzwischen unter Einbeziehung des demografischen Faktors, der sich verändernden Gesellschaftsentwicklung, welche Aufgaben sind entbehrlich ( der Kreis muss nicht alles anbieten, was die Kommunen schon hervorragend machen), was kann verlagert werden, gibt es mögliche Aufgabenkooper-ationen, welche Aufgaben können zusammengelegt oder umgeschichtet werden,(interkommunale Zusammenarbeit, die Sie von den Kommunen erwarten, denn nicht jede Kommune muss alles leisten!) welche Standards können abgebaut werden oder verringert werden, und insbesondere bei gesetzlich vorgeschriebenen und Pflichtaufgaben. 

5. Ich weiß, dass hier auch zwischen Einsparungen und Forderungen durch Bund und Land eine Hürde besteht, die oft gar nicht zu überwinden ist, die auch gerade in Zeiten wie diesen nicht wirklich nachzuvollziehen sind. Insofern wäre es in diesen Zeiten für alle, also Kommunen und Landkreise ehrlicher gewesen, man setzte seitens des Landes die Richtlinien für einen bestimmten Zeitraum außer Kraft, denn NIEMAND kann in diesem Lande sagen, wie die Schulden wirklich ausgeglichen werden können. Aber auf ein Wunder zu hoffen, das morgen alles wieder besser ist und die Dinge sich von alleine regeln, ist reines Wunschdenken.

6. Schlussendlich, so lange, Sie Herr Landrat, unsere Vorschläge, als auch die Einsparungen z.B. aus der vergleichenden Prüfung des Rechnungshofs ablehnen, so lange werden Sie auch von uns zu hören bekommen, dass Sie nicht zu einem ernsthaften Willen zur Konsolidierung bereit sind. Denn es wäre  redlicher gewesen, zunächst über die gemeinsame Vorgehensweise für eine verbindliche Festlegung zum Konsolidierungsziel zu beraten und dann die dazu notwendigen quantifizierten Maßnahmen sowie deren finanzielle Auswirkungen gemeinsam festzulegen. 

7. Wir lehnen die Dr 3260 + 3441 ab, da nur marginale Abweichungen. 

8. Dr. 3456--- beantrage ich getrennte Abstimmung, da wir dem ersten Absatz zustimmen,können, dem 2. nicht. Wir werden uns auch an dem Runden Tisch nicht beteiligen, da dieser Tisch nicht im Sinne der HGO arbeitet, es ist eine Farce,  Herr Landrat, Sie entziehen sich der Verantwortung und andererseits, wie schon erwähnt, brauchen Sie die Hilfe der CDU nicht. Alle Vorschläge, die da kommen, werden wie üblich im HFA beraten und beschlossen

9. Dr.  3428  CDU-Antrag und  Dr. 3422  FDP Antrag Zustimmung
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